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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Ientrumspartei Postscheck :
Karlsruhe 434%

an alleil Werktagen in zwei Ausgaben — Bezugspreis : In Karlsruh -
Ar.

1
; Träger zugestellt vierteljährlich Mk. 2 .90 . Von der Geschäftsstelle oder den

Magen abgeholt , uiomitlich 65 Pf . Auswärts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
■ k. 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung. Bestellungen in

^ Mkn ^ ch- Ungarn , Luxemburg , Belgien , Holland , Schweiz bei den Poitanstalten .
" cvng- z Ausland (Weltpostverein ) Mk. 9 .50 vierteljäbrliib durch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur auf Vierteljahrsschluß

Beilagen :
Einmal wöchentlich: das illustrierte achtseitige Unterh -iltungSblatt

„ Sterne und Blumen "

Zweimal wöchentlich: das vierseitige UntcrhaltungZblatt
„ Blätter für den ^ amilieutifch "

Wandkalender , Taschenfahrpläne usw .

^l !,jeizen ?reiS : Die liebeaspiltige kleine Zeil - ooer oere i Rani « Pf , Reklamen
<50 Pf . Platz - , Kleine - nnd Zlellen - Anzeiaen 15 Pf, . Platz - Vorschrift mit 20 ° /» Aufschlag

Bei Wiederholung entivre Heilder nach Tarif
Bei Nichteinhaltung de? Zieles, Kla .ieerhebnng , zwangSmeiicr Beitreibung und Konkurs -

verfahren i >t der Richla » hinfällig . Beilagen nach besonderer Vereinbarung
Anzeigili - Allfträge nehmen alle Anzeigen - ÄermilllmigSstellen entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 8 Uhr , bezw. nachmittags 3 Uhr
Redaktion nnd HeihäitZitelle : Adleritraize li , Karlsruhe .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , A .-G . für Verlag
und Druckerei , Karlsruhe Albert Hofmaun , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badifche Politik , Feuilleton , für Ausland ,
Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis l Uhr mittags
Verantivorllich : Für Anzeigen und Reklamen :

Franz Pfeiffer in Karlsruhe

Mehrere Iorts der Iestung Hroöno erobert.
Tagesbericht vom

Großen Hauptquartier .
Großes Hauptquartier , 2 . September,

vormittags. ( W. T .B . Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz .

In deit V o fl e f c u nördlich von Münster führte
« m 31 . August unser Angriff zur Wiedereroberung

in den Kämpfen vom 18. bis 23 . August an
die Franzosen verlorenen Grabenstücke . Die Kamm -
linie Lingekops-Barrenkops ist damit wieder in
unserem Besitz . Gegenangriffe wurden abgewiesen .
<2 Alpenjäger sind gefangen genommen , drei
Maschinengewehre erbeutet.

Urber A v o c o u r t ( nordwestlich von Verdnn )
wurde ein französisches Flugzeug von einem unserer
Kampfflieger heruntergeschossen,- es stürzte brennend
ab.

Gestlicher Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe ües GeneralfelSmarschalls

von hinöenburg .
An der Bahn Wilna- Grodno wurde der Ort
Zarnokowale gestürmt . Bei M e r c o z macht

unser ?lnnriff Fortschritte.
^ Auf der Westfront von G r o d n u ist die änftere
Fortlinie gefallen ; norddeutsche Landwehr stürmte
gestern das nördlich der Straße Dombrowo -
Groduo gelegene Fort 4 — die Besatzung, 500
Mann — wurde gefangen genommen, ' am späten
Abend folgte die Eroberung des weiter nordwestlich
gelegenen Forts 4 a mit 150 Mann Besatzung
durch badische Truppen . Die übrigen Werke
der vorgeschobenen Westfront wurden darauf von
den Russen geräumt .

Oestlich des Forstes vou Bialystok sind die
Uebergänge über den S w i s I o c z von M a k a -
k o w c e (südöstlich von O d e l s k) ab aufwärts nach
Kampf von uns besetzt.

Die gestrige G e s a m t b e u t e der Heeresgruppe
beträgt 3070 Gefangene , ein schweres Geschütz, drei
Maschinengewehre.
^ Bei O s s o w i e c wurden ausierdem drei vom
Feinde in den Sumpf versenkte schwere Geschütze
ausgegraben .

Heeresgruppe öes Gsneralfelömarschalls
Prinzen Leoxol) von Sapern .

Der Austritt aus dem Nordostrand des B i a l o -
^ i c s k a - Forstes ist gestern erkämpft. Durch
Ueberfall bemächtigten wir uns nachtS der Ja -
II o l d a - Uebergänge im Sumpfgebiet nördlich von
^ ruzana , 1000 Gefangene wurden eingebracht.

Heeresgruppe öes GeneralfelömarschaUs
ron Mackensen .

Der M u ch a w i e e - Abschnitt wurde auf der
ganzen Front in der Verfolgung überschritten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Auf der Verfolgung fielen gestern über 1000 Ge-

Eugene und ein Maschinengewehr in die Hände der
deutsche« Truppen .

Oberste Heeresleitung.

die englisch -öeutschen
Verhandlungen 1912 .

London , 1 . September. (W .T .B . Nicht amtlich.)
ccidung des Retterschen Büros . Das Aus -

Amt macht Mitteilung über die eng -'
ch ' d e u t s ch e n Verhandlungen im

so
^ * 2 Die Norddeutsche Allgemeine Ztg.,

Ü6p v e§ ' buchte j m vorigen Monat einen Bericht
off/ t,

0 Verhandlungen , der irreführend ist und
fcol ;

'^ den Zweck hat , irre zu führen . Es wird
d 'e Vorstellung verbreitet , daß es die britische

Gerling verworfen hat, was von vielen als ein

redliches Angebot der Freundschaft seitens Deutsch
land betrachtet wurde . Unter diesen Umständen ist
es nützlich, einen Tatsachenbericht zu geben , der
aus den offiziellen englischen Dokumenten zusam -
mengestellt ist. Anfangs 1912 hat der deutsche
Reichskanzler Haldane folgende Forme '

vorgelegt, die dem Standpunkt der deutschen Re
giernng gerecht würde :

1 . Die hohen kontraktschließenden Parteien geben
einander die Versicherung des Wunsches nach
Frieden und Freundschaft :

2 . keine wird ohne Herausforderung einen
Angriff auf die andere unternehme n , oder
vorbereiten, oder sich der Kombination eines Planes
anschließen , der einen Angriff auf andere zum
Ziele hat , oder teilnehmen an einem Plane zu einer
maritimen oder militärischen Unternehmung , sei es
allein oder im Bunde mit einer anderen Macht , der
dazu ins Leben gerufen wird . Die Kontraktschlie
ßenden erklären , daß sie durch keine derartige Ab
machung gebunden sind.

3 . Wenn eine der kontraktschließenden Parteien in
einen Krieg mit einer oder mehreren Mächten
verwickelt ist , in dem sie nicht der Angreifer ist, wird
die andere Partei gegenüber der Macht, die so in
Schwierigkeiten geraten ist, mindestens eine wohl -
wollende Neutralität beobachten und ihr
Bestes tun , um eine Lokalisierung der Konflikte zu
erreichen . Wenn eine der Parteien durch eine auf
der Hand liegende Herausforderung von einer drit -
ten Partei gezwungen wird , einen Krieg anzufangen ,
so verpflichten die Kontraktschließenden sich zil einem
Meinungsaustausche über ihre Haltung in einem
solchen Konflikt .

4 . Die Pflicht der Neutralität , die aus dein
vorherigen Artikel hervorgeht , findet keine An
Wendung , insoweit sie mit den bestehenden Abmach
ungen Glicht vereinbar ist, die die Parteien ge
schlössen haben .

5 . Der Abschluß neuer Verbindungen ,
die einer Partei unmöglich inachen würden , gegen
über der anderen die Neutralität zu bewahren, aus

| genommen die in dem Artikel 4 vorgesehenen Fälle ,
, ist in Uebereinstiinniung mit den

_
in Artikel 2 vor-

gesehenen Fällen ausgeschlossen .
6 . Die Parteien erklären, alles , was in ihrer

Macht liegt , zu tun , nur Differenzen und
Mißverständnisse zu vermeiden , die
zwischen ihnen und anderen Mächten entstehen soll-
ten.

Die Verpflichtung, neutral zu bleiben, die Deutsch -
land anbot , wäre absolut wertlos geblieben , weil es
sich immer auf die Notwendigkeit, die unter dem
Dreibund bestehenden Vertragsverpslichtnngen ein-
zuhalten , hätte berufen können , um seine
Neutralität aufzugeben. Andererseits wäre für
Großbritannien kein derartiges Vorgehen möglich,
wie ernst auch immer die Herausforderung gewesen
wäre , weil es durch keine Bündnisse gebunden war ,
außer an Japan nnd Portugal und der Abschluß
neuer Bündnisse durch den Artikel 5 unmöglich ge -
worden wäre . In der Tat hätte, wie sich später
deutlich zeigte , die Gewähr für eine absolute Neu-
tralität auf der einen Seite bestanden , aber nicht
auf der anderen . Es war für uns unmöglich , einen
so offenkundig ungerechten Vertrag einzugehen. Die
Formeln wurden deshalb von Grey verworfen.
Nachdem ein neuer deutscher Vorschlag ebenso wie
ein neuer englischer Gegenvorschlag abgelehnt wor-
den waren , schlug Grey hierauf folgende Formel
vor : Da beide Mächte den Wunsch haben, Frieden
lind Freundschaft unter einander zn sichern, so er-
klärt England , daß es weder ohne Herausforderung
einen Angriff auf Deutschland machen , noch einem
solchen beitreten werde. Ein Angriff auf Deutsch -
land liegt nicht in der Absicht Englands und bildet
nicht einen Teil des Vertrags , der Uebereinknnst
oder der Kombination , an der England beteiligt
ist, nnd England will sich auch nicht an einem Ver-
trage oder Ausgleiche beteiligen, der derartiges be -
zweckt . Graf Metternich bekam darauf Anweisungen,
so deutlich als möglich zu erklären , daß er dem
Reichskanzler und dem Kaiser nur dann raten könne ,
wichtige Teile des deutschen Flottenvergrößerungs -
Programms fallen zu lassen, wenn wir bereit seien,
ein Abkommen zu schließen, das eine weitreichende
Neutralität verbürge nnd keine Möglichkeit einer
verschiedenen Auslegung zulasse . Der Botschafter
gab zu , daß der Kanzler die Gewähr einer absoluten
Neutralität wünsche. Im anderen Falle müßte das
Flottenprogramm durchgeführt werden. Einige
Tage später teilte Gras Metternich Grey den Inhalt
eines Briefes des Reichskanzlers mit , in dem dieser
sagte , daß, weil die von England vorgeschlagene
Formel vonr deutschenStandpunkt aus unbefriedigend
sei und sich die englische Regierung außerstande sehe,

einer weitergehenden Formel , die vorgeschlagen
wurde, zuzustimmen, der Flottenentwnrs so , wie er
vom Bundesrat vorgelegt worden sei , weiter ver-
handelt werden müsse.

Die Verhandlungen wurden hierauf abgebrochen .
Mit ihnen schwanden die Hoffnungen auf Vermin -
derung der Rüstungskosten der beiden Länder.

Zn der vorstehenden Reutermeldung bemerkt das
Wolffsche Telegr . -Büro :

Von zuständiger Seite erfahren wir zu vorstehen-
dem Telegramm , daß über die Veröffentlichung der
englischen Regierung ein abschließendes Ur -
teil erst dann abgegeben werden könne , wenn diese
im Wortlaut hier vorliege. Schon der vorliegende
Auszug lasse indessen erkennen , daß es sich dabei um
einen Verslich handle, die Tatsache zu verschleiern ,
daß die deutsche Regierung ihre ursprüngliche For -
derung absoluter Neutralität zum Schluß der Ver-
Handlungen ans die Forderung englischer Neutrali -
tat im Falle eines Deutschland aufgezwungenen
Krieges eingeschränkt hat.

*
London , 2 . September. (W .T .B . Nicht amtlich .)

In der Mitteilung des Auswärtigen Amtes über
die englisch- deutschen Verhandlungen wird als A b -
schluß noch angeführt , daß die beiden von Graf
Metternich vorgeschlagenen Ergänzungen zu
der von Grey im März 1914 angebotenen Formel
folgenden Wortlaut hatte : Entweder 1 . England
wird daher mindestens wohlwollende Neutralität
bewahren, wenn Deutschland ein Krieg aufgezwungen
wird , oder 2 . England wird daher selbstverständ -
lich neutral bleiben , wenn Deutschland der Krieg
aufgezwungen wird .

Cin neuer russischer Generalstabschef.
Petersburg, 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Amtlich . Der General der Infanterie I a n n s ch k e-
w i t s ch, Chef des Generalstabes des Groß -
f ü r st e n Oberbefehlshaber wurde zum
militärischen Gehilfen des Vizekönigs im Kaukasus
ernannt . Der Oberbefehlshaber der Armee an der
Nordwestfront, General der Infanterie Alexe -
j e f f, wurde zum Chef des Generalstabes des
Großfürsten Oberbefehlshabers ernannt .

( * )

verschiedene Kriegsnachrichten.
Des Kronprinzen Dank an die Vcterinäroffiziere .
Der Kronprinz hat den nachstehenden Armee -

b e f e h l erlassen :
„Es ist mir gemeldet worden, daß sich die Aus -

g e st a l t n n g der für die Erhaltung des Pserde-
bestandes so wichtigen Pferdelazarette im
ganzen Bereiche der Armee sehr günstig weiter ent-
wickelt hat . Die umsichtige nnd rastlose Tätigkeit
der leitenden Veterinäre hat hieran das Hauptver -
dienst . Ich sage ihnen hierfür meinen Dank und
dehne ihn ans auf alle V e t e r i n ä r o f f i z i e r e
der Armee. Sie haben sich auf allen Gebieten , be -
sonders aber bei der schwierigen und umfangreichen
Arbeit der Seuchenbekämpfung, durch treueste
Pflichterfüllung ausgezeichnet.

Der Oberbefehlshaber :
W i l h e I m,

Kronprinz des Deutschen Reiches und von Preußen .
"

Der amtliche französische Bericht.
Paris , 2. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher

Kriegsbericht vom 1 . Sept ., nachmittags . Im Laufe
der Nacht einige Artillerieaktionen um Neuville -St . Vaast
und im Gebiet von Rohe und Auberive - sur -Suippe . In
den Argi .'nnen herrschte während des gestrigen Tages leb-
hafte Kanonade nördlich von Fontaiue -Houhette und im
Hautechevauchce . Die Nacht ioar ruhig . In den Vogesen
warf der Feind gestern abend nach einer heftigen Be -
schießung mit Granaten mit erstickenden Gasen einen
heftigen Angriff gegen unsere ©chüticngrä 'Den am Linge -
kopf und am Schratzmännle vor . Wir behaupteten unsere
Stellungen . Inmitten der Nacht wurde ein neuer deut -
scher Angriff zurückgeworfen .

Der Flieger Pegoud tot .
Paris , 2 . Sept . (W .T .B. Nicht amtlich .) Agence

Havas . Im Verlaufe eines heldenhaften Kampfes
der Dienstag vormittag über Petit Croix geliefert
wurde, fand Unterleutnant Pegoud einen rühm -
vollen Tod . Pegoud , der allein an Bord seines
Flugzeuges war , hatte mutig ein deutsches Flugzeug
angegriffen und mehrere Patronenstreifen seines
Maschinengewehres darauf abgeschossen, als ex von
einer deutschen Kugel getroffen nnd anf der Stelle
getötet wurde . Das Flugzeug stürzte ab und siel
innerhalb der französischen Linien nieder . (Pegoud
ist auch in Deutschland durch seine Sturzflüge be-
kannt gewesen . R .)

Japan fabriziert Munition für feine Verbündeten .
London , 2 . September. (W.T .B . Nicht amtlich .)

Die Times meldet aus Tokio : Die Regierungs -
arfenale arbeiten mit voller Kraft an der Herftell-
ung von Munition für die Verbündeten ,
besonders für Rußland . Auch die privaten Fabri - ,
ken sind zu diesem' Zwecke mobilisiert worden.

*
Havre , 2 . September. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Der Belgische Standard , die einzige in dem nicht-
besetzten Belgien erscheinende belgische Zeitung ,
stellt fest, daß die Deutschen die belgischen
Stellungen mit unerhörter Heftig -
k e i t b e f ch i e ß e u . In Dixmuiden werde mit
Handgranaten gekämpft .

London, 2 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Daily News melden aus Newyork : Der Her-
ausgeber des Londoner Eeonomist, Hirst, hat an die
Newyork Tribuua telegraphiert , daß die Besserung
in der Behandlung der Kriegsgefangenen ,
Greys Bemerkung über die F r e i h e i t der M e e r e
in seiner Antwort an den Reichskanzler, und die
Modifizierung des deutschen Unterseeboots -
k r i e g e s auf eine Verringerung der Spannung
zwecks hoher diplomatischer Absichten hindeute.

London , 2 . September. (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die letzte V e r l u st l i st e zählt 85 Offiziere und
1365 Mann auf .

[* ]

Der Krieg mit Italien.
Die österreichischen Flieger über Brescia .

Berlin , 1 . Sept . Aus Lugano wird der B . Z .
gemeldet: Private Informationen über den Flieger -
angriff auf Brescia bestätigen, daß Drei -
viertel der dortigen Waffenfabriken
vollständig z e r st ö r t wurden , >vas für die
Italiener einen empfindlichen V e r l n st be -
deute. Die Bomben trafen mit solcher Genauigkeit ,
daß die Leute behaupteten, es müsse sich au Bord des
Flugzeuges ein genauer Kenner der Stadt befunden

i haben. Die Zahl der Toten wird mit 20 , die der
1 Verletzten mit 80 angegeben.

)X (

Der Krieg im Grient.
Türkische Kriegsberichte .

Konstantinopel, 31 . Aug . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Amtlicher Bericht : Von den verschiedenen
Fronten sind keine wichtigen Ereignisse zn mel¬
den .

Konstantinopcl, 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.)
Das Hauptquartier teilt mit : An der Dar »
d a n e l l e n s r o n t hat sich nichts wichtiges ereignet.
Bei S e d d u l Bahr haben der linke Flügel und
die Artillerie des Feindes unter Vergeudung einer
ungeheuren Menge von Munition sich vergebens
bemüht, unsere Schützengräben zn zerstören. Von
vier Bomben , die mit Minenwersern geschleudert
worden waren , fielen zwei auf die eigenen Schützen -
graben des Feindes , worauf diese das Bomben-
werfen einstellte. Am 30 . August zwangen unsere
Meerengenbatterien feindliche Minensucher, die sich
denk Dardanelleneingang näherten , zum Rückzug .
Dieselben Batterien zerstreuten noch andere Minen -
sucher, die in der Gegend der Spitze von Seddul
Bahr erschienen waren , und beschossen wirksam die
Stellung der feindlichen Fußtruppen von Seddnl
Bahr . Sonst nichts von Bedeutung vorgefallen.

*

. Die Blockade über die syrische Küste.
Paris , 2 . September . (W .T .B . Nicht amtlich.)

Das Marineministerium teilt mit : Die . zwischen
Tatkich und Tripolis gelegene Insel R u a d ist
von einer Abteilung des französischen
Geschwaders besetzt worden , das die
Blockade über die syrische Küste durchführt. Die
französische Flagge wurde am 1 . September , 9 Uhr
morgens , auf der Insel gehißt. Widerstand wurde
nicht geleistet . Die Bevölkerung bereitete unseren
Matrosen den besten Empfang .

*
Konstantinopel , 2 . Sept. (W .T .B . Nicht amtlich.)Der Kriegsminifter Enver Pascha ist zum

Divisionsgeneral befördert worden.
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MslanS .
Kritik in der Duma .

Petersburg , 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Der
Rjetsch meldet über die Dumasitzung vom 26. Aug . :
Der Linksparteiler und Sozialdemokrat °Skobelew sagte
bei Besprechung der Einkommensteuer , die Regier -
u n g habe weder im Ausland noch bei dem Volke Kredit .
Ihre Politik sei die eines Falschmünzers . Die an -
geblichen Reformen seien eine Verhöhnung des ganzen
Landes . Die Einführung der Einkommensteuer bedeute
wiederum die Befreiung des Grundbesitzes von Steuern .
Die Duma habe bereits ausgesprochen , daß die Sis »
gierung das Land bestöhlen und betrogen
habe . (Der Redner erhielt einen Ordnungsruf . ) Aber
die Duma habe sich betrügen lassen . Das Land sei ent -
täuscht ; es gäre eine heilige Wut . Nur von unten
herauf könne das Volk aus der Sackgasse befreit werden ,
in die die Regierung es gebracht habe , i>ie solche phäno -
menalen Desorganisatoren , Diebe von Staatsgeldern
und Verbrechern herangezüchtet habe . ( Unter heftigen
Zurufen wurde der Redner zum drittenmal zur Ordnung
gerufen . ) — Die Einkommensteuervorlage wurde darauf
angenommen .

-CD-

Chronik.
Jim öaSen .

) ( Bruchsal , 2. Sept . In einer Reihe von Gegen -
den unseres Landes ist die Mä u sep lag e eine
derartige , daß die Gemeindeverwaltungen besondere
Preise für den^Mäusefang ausgesetzt haben . Das ist
auch hier der Fall , wo in den letzten 16 Tagen über
30 000 Mäuse gefangen worden sind.

) : ( Mannheim , 1 . Sept . Der Einkaufsge¬
sellschaft südwe st deutscher Städte ge-
hören bis jetzt an : Mannheim , Karlsruhe ,
Heidelberg , Pforzheim , Lndwigsha -
f e n a . Rh . Die Städte Frankenthal , Speyer ,
Pirmasens und St . Ingbert haben den
Plan gefaßt , von Ludwigshafen a . Rh . Gefellfchafts -
anteile zu 5000 Mk . zu erwerben . Mannheim über -
nahm bekanntlich 60 000 Mk . , Ludwigshafen 40 000
Mark , daran sind noch beteiligt : Karlsruhe 50 000
Mk . , Heidelberg 30 000 Mk . und Pforzheim 20 000
Mark . Die Stammeinlagen der Gesellschafter
müssen mindestens 500 Mark sein , sie können an
Gemeinden in Baden , der Rheinpfalz und Hessen
abgetreten werden . Die Gesellschaft bezweckt die Er -
Werbung von Nahrungs » und Lebensmitteln für die
Bevölkerung der die Gesellschaft bildenden Gemein -
den , ferner die Bearbeitung , Lagerung und den
Absatz der erworbenen Gegenstände , sowie alle mit
dieser Aufgabe zusammenhängenden Geschäfte . Der
Sitz der Gesellschaft ist in Mannheim .

M Mannheim , 2 . Sept . Die hiesigen Kohlen -
kleinhändler haben die Kohlenpreise
erhöht , obgleich die Grossisten eine Preiserhöh -

ung nicht eintreten ließen . Für Fettschrot steigt der
Preis um 5 Pfennig , für Nußkohlen um 10 Pfennig
pro Zentner .

: - : Weinhcim , 2 . Sept . Die elektrische
Bahn von Mannheim nach Weinheim
wird am heutigen Donnerstag in Betrieb ge -
n o m m e n . Angesichts der politischen Lage sind
größere Festlichkeiten mit der Eröffmmgsfahrt nicht
verbunden . Nach dem Fahrplan ist an Werktagen
ein Stundenverkehr , an den Sonntagnachmittagen
ein Halbstundenverkehr vorgesehen . Die Fahrzeit
von Mannheim -Neckarstadt nach Weinheim beträgt
40 Minuten .

O Müllheim , 1 . Sept . Bei einem Ueberfall eines
französischen Flugzeuggeschwaders auf unsere Stadt
wurden bekanntlich die drei Schwestern K ö g e I ge-
troffen . Die drei ledigen Damen betrieben ein
Modewarengeschäft , über das nach ihrem Tode das
Konkursverfahren eröffnet wurde . Bei der
Konkursversteigerung fand sich in einem Schreibtisch
ein Barbetrag von 4000 Mark . Das Konkurs -
verfahren wird nun wahrscheinlich eingestellt und die
Gläubiger vollständig befriedigt werden können .

OD

Lokales.
Karlsruhe , 2 . September 1915.

: : Beim Abspringe » von einem fahrenden Straßen -
bahnwagen zog sich am Dienstag nachmittag ein hiesiger
Bierbrauer eine so erhebliche Armberletzung zu , daß er
ins städtische Krankenhaus ' aufgenommen werben mutzte .

: : Ein Zusammenstoß zwischen einem Bierfuhrwerk
und einem Stratzenbahnwagen erfolgte gestern nachmit-
tag vor dem Hause Rheinstratze 14 infolge Scheuens
der Pferde des Fuhrwerks . Der Stratzenbahnwagen
wurde stark beschädigt , Personen sind nicht verletzt
worden .

: : Verhaftet wurde ein Kaufmann aus Mannheim ,
der von der Staatsanwaltschaft Rottweil wegen Betrugs
gesucht wird , sowie ein Taglöhner aus Buttelstädt , wel -
cher aus einem Lagerplatz in der Gartenstratze hier
kupferne Fatzreifen entwendete .

)3 (

Gerichtssaal .
) : ( Pforzheim , 1 . Sept . Vor dem Schöffen -

geeicht hatte sich der Wirt Ransenberg zu ver -
antworten , der im „ Cafe Leopoldsbau " Glücksspiele
duldete , namentlich „ Meine Tante , deine Tante " , wobei
oft init Einsätzen bis 20 Mark gespielt wurde . Ein Herr
verlor an einem Nachmittag 250 Mark und ein gewisser
Weiß aus Wien gewann an einem Tage 800 Mark . So -
gar von Karlsruhe kamen Spieler hierher . SBenrr zu¬
sehende andere Gäste sich über die Sache zu sehr ärger -
ten , zog man sich ins Nebenzimmer zurück . Das
Schöffengericht verurteilte Nansenberg mit Rücksicht aus
die üble Geschäftslage desselben nur zu 80 Mark Geld -
strafe .

Letzte Nachrichten <=>
© <=>9 m
© ©— ©

Stuttgart , 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) In An -
Wesenheit des Königs , der Angehörigen des Kgl , Hauses ,
sämtlicher Minister , sowie der hohen und höchsten Herr -
schaften wurde heute Vormittag der „ Wackere
Schwabe in Eisen " seiner Bestimmung übergeben .
Als erster schlug der König seinen Nagel in die Rüstung .
Die Feier war umrahmt mit Musik - und Liederchor -
Vorträgen .

Berlin , 2. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Der
F ü r st und der Erbprinz von Hohen zollern
trafen gestern vormittag 9 Uhr 5 Min . von Sigmaringen
kommend auf dem Anhalter Bahnhof ein und reisten
nachmittags 3 Uhr LS Min . vom Stettiner Bahnhof nach
Schlawe weiter .

London , 2 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . Daiy Mail
berichtet aus E a r d i f f, daß in Südwales ein starker
„p r o d e u t s ch e r " Ei n f l u tz wirksam , und daß die
unabhängige Arbeiterpartei dort stark vertreten sei . La -
bour Leader und Keir Hardie -Pionzer würden dort viel
gelesen .

Rom , 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich.) Der ehemalige
M i n i st e r G u i c c i a r d i n i ist gestorben .

Deutscher Wirtschaftsvcrband für Süd - und
Mittel -Amerika .

Berlin , 2. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich. ) Eine vom
Deutsch - argentinischen Handelsverband
zur Förderung wirtschaftlicher Interessen und dem
Deutsch-brasilianischen Handelsverband im Hotel Adlon
einberufene Versammlung hervorragender Perföu -
lichkeiten beschloß gestern die Gründung eines Deut -
scheu Wirtschaftsverbandes für Süd - und
Mittelamerika . Zum Vorsitzenden wurde der
Wirkl . Geh . Rat Staatssekretär des Reichskolonial -
amts a . D . Dr . Dernburg gewählt . Im Anschluß an die
Gründungsversammlung sprach Dr . Paul Rohrbach über
„Die wirtschaftliche Bedeutung Süd - und Mittelamerikas
für Deutschland ".

Die Bedeutung der ungarischen Huldigungs -
depntation .

Budapest , 2 . >Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Die
Blätter besprechen das Erscheinen der u n g a r i -
schen Huldigungsdeputation vor dem
Kaiser , heben die große Sympathiekundgebung
der Wiener Bevölkerung hervor und erörtern deren
politische Bedeutung . Der Pester Lloyd schreibt :
Die Erkenntnis von dem hohen und entfchei -

denden Werte der staatlichen und na -
tionalen Kraft Ungarns für die Groß -
Machtstellung der Monarchie und für
ihre gedeihliche Zukunft waren das werktätige Ele¬
ment , von dem Oesterreich -Ungarn sich durch -
dringen ließ . Daß der Staatsmann , der für die
österreichische Politik in erster Reihe verantwortlich
ist, sich frank und frei zu dieser Wahrheit b e -
kennt , gereicht uns zur aufrichtigen Genugtuung
und im Hinblick auf die Zukunft zu großer Be-
ruhigung .

Der gedrückte Finanzmarkt Italiens .
Rom , 2 . September . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Idea Nazionale bringt einen bemerkenswerten
Artikel über den gedrückten Finanzmarkt
Italiens , dessen augenblicklicher Zustand durch
die folgenden Umstände beeinflußt seien :
1 . Durch das Ausbleiben der Gelder , die früher die
Ausgewanderten in großen Sumnien in die alte
Heimat geschickt hätten . Dafiir kehrten jetzt diese
Auswanderer selbst in ärmliche Verhältnisse zurück.
2 . Durch das Aufhören des Fremdenverkehrs .
3 . Durch die Notwendigkeit einer großen Einfuhr
aus dem Ausland , der keine Ausfuhr gegenüberstehe .
4 . Durch die Zunahme des Verbrauchs gewisser
Waren und die Abnahme der Erzeugung verschie¬
dener Ausfuhrartikel , beides infolge des Krieges .
5. Dadurch , daß italienische Waren durch Deutsch-
land und Oesterreich auf dem Umwege durch die
Schweiz verkauft und italienische Kredite sofort ein -
kassiert würden , während es für Italien unmöglich
sei , feine Kredite aus Oesterreich zurückzuziehen .
6 . Durch das schnelle Aufkaufen gewisser Waren für
lange Zeit hinaus . 7 . Durch die Erhöhung des Um -
laufs von Papiergeld , die sich im Anfang des Krieges
wegen der aufgespeicherten Metallreserven nicht so
schwer fühlbar gemacht habe , wie jetzt.
Scharfe Kritik der Times am englischen Ministerium .

London , 2. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Times
beschäftigen sich in einem Leitartikel mit der Ge -
fchäftsführung des englischen Mini st er -
r a t s , der jetzt zweimal in der Woche je zwei Stunden
lang tage und von Einzelfragen so stark in Anspruch
genommen sei , daß jede ernste Erörterung großer Aender -
ungen der Politik , die der Krieg erheische , ausgeschlossen
erscheine . Es werde sogar Verwirrung , Zaudern und
Mangel an Zusammenhang in der Kriegführung ver -
ursacht . Als Beispiele führen die Times den Aufschub
in der Baumwollfrage , der Erledigung des Berichtes der
Kommission für Erzeugung von Lebensmitteln , der
Wehrpflicht und der Kohlenfrage an . Es sei zweifelhaft ,
ob das Ministerium jemals zwei Stunden der Balkan -
Politik sich gewidmet habe . Zahllose Unterausschüsse des
Ministeriums arbeiten sämtlich in Abteilungen von
mäßiger Abgeschlossenheit . Das Ministerium fei für die
Kriegführung zu groß und tage zu selten .

Die englische Milliardenanleihe in Amerika
gescheitert .

Zürich , 2. Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Die Neue
Zürcher Zeitung erfährt aus Amsterdam : Alle Nachrich -
ten aus Newyork und London bestätigen , daß die grotze
englische Milliardenanleihe in Amerika auf unbestimmte
? eit verschoben , in Wirklichkeit gescheitert isi . Die
Morgangruppe sei mit europäischen
Staatswechseln geradezu übersättigt .

Der fallende Sterlingkurs .
London , 2. Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich .) Das Reu »

tersche Büro meldet aus Newhork : Bisher wurden keine
amerikanischen Lieferungsverträge rückgängig gemacht ,
aber hiesige Bankiers fürchten , datz ein Rückgang an
neuen Bestellungen eintreten werde , wenn nicht
der Sterlingkurs sich bald bessere.

veefthieöene Nachrichten »
Wegen Lebensmittelwucher sind (wie schon berichtet )

fünf Dresdener Geschäftsleute fe st genommen wor -
de» . Sie haben ( lt . Tag ) eine Eisenbahnladung Kar -
toffeln , die an einen Dresdener Großhändler geschickt ,
doch von diesem als minderwertig nicht angenommen
worden waren , in der Auktion erstanden . Obwohl die
Kartoffeln größtenteils faulig waren , und der Zent -
ner ihnen etwa 2 Mark kostete, haben sie den Zentner

für 5 Mark und mehr weiterverkauft .
Paris , 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Flieger -

leutnant Micha ux ist nahe Le Bourget aus 700 Meter
Höhe tödlich a b g e ft >l r z t .

London , 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Reuter . Die
Weizenpreise sind weiter bis auf 45, 43 und 42 Shilling
pro Quarter gesunken .

Zinkmünzen in Belgien .
Brüssel , 2 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Um dem in

verschiedenen Landesteilen hervorgetretenen Mangel an
Scheidemünzen zu begegnen , hat der General -
gouverneur beschlossen, Zinkmünzen zu 5, 10 und
25 Centimes prägen zu lassen . Die Münzen tragen auf
der einen Seite die Aufschrift „Belgique " und „ Belgien ",
die Angabe des Wertes und die Jahreszahl und auf der
anderen Seite einen Löwen , umgeben von einem
Kranz .

Unwetter .
Lvon , 1 . Sept . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Nouvelliste

meldet : In der Gironde wütete in den letzten Tagen ein
schweres Unwetter . Der größte Teil der Ernte
dieses Gebietes ist vernichtet . Der Schaden ist sehr
groß .

Auswärtige Gestorbene.
(Anmeldungen von auswärts erscheinen unter dieser

Rubrik gratis .)
Muggensturm : Nikolaus Schaub , Privatier ,

76 Jahre .
Baden (Lichtental ) : Frau Sattlsrmeister G a u S

geb. Dittmann .
Baden (Lichtental ) : Sophie Dittmann .
Konstanz : Eugen E g g l e r , Kreissekretär a . D .,

44 Jahre alt .
Mannheim : Eduard B ü ch l e r, 76 Jahre alt .

Hanöelsteil
1 Nußloch , 1 . Sept . Die Hopfenernte ist in

vollem Gange . Sie fällt sehr gut aus . Das Wetter
förderte die Reife der Hopfen . Für den Zentner werden
40—50 Mark bezahlt .

Leder .
Leipzig , 1 . Sept . (W .T .B . Nicht amtlich .) Das Ge -

schüft an der L e d e r m e f f e verläuft normal . Die
Preise zeigen feste Tendenz . Die Vorräte sind mäßig .
Es besteht großer Bedarf für Militärzwecke . Dieser wird
reichlich durch gute Qualitäten gedeckt , die die Militär -
behörden übernehmen .

Wittcrnn »öbcobachtn»Kc» der Meteorologischen
Station Karlsruhe .

September
Baro¬
meter

mm

Ther¬
mo¬
meter

C

Abso¬
lute

Fcuch -
ti .Afett

in
mm

Feuch¬
tigkeit

in
Pro ».

Wind

1. Nachts 9-° U . 748,0 11,2 8,7 88 SW heiter

2. Morgens 7" 11. 143,5 12,5 7,6 81 SW wolkig

2. Mittag ? 2" U . 742,3 17,7 8,7 58 SW „
Höchste Temper -uur am 1 . Sept . 16,0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht 9,3.
Niederschlagsmenge deS 2 . Sept . 7" U . früh 0,0 mm.

Voraussichtliche Witterung am 3 . September : meist
trüb . Regenfälle , kühl .

Wasserstand des Rheins am S . Sept . früh :
Schusterinsel 208, gefallen 6. Kehl 288 , gefallen 4.

Maxau 449, gestiegen 14. Mannheim 366 , gestiegen 14.

Melker .
Ein in landwirtschaftlichen Arbeiten und in der Tierpflege

erfahrener , zuverlässiger Mann eventl . quch Halbinvalide ,
welcher insbesondere auch da? Melken der Kühe versteht ,
für einen stiidt. Gutsbetrieb gesucht .

Verheiratete Bewerber bevorzugt .
Meldungen nebst Zeugnissen sind an die unterzeichnete

Stelle zu richten .
Karlsruhe , den 2 . September 1915 . 4001

Städt . Schlacht- und Biehhofdirektion .

Moderne Kleiderstoffe
m

Soweit Vorrat
Schottenstoffe ^ cm bf für

Kleider , Blusen , mod . Farbenstellung Mtr.
Schottenstoffe ^ cm breiti neue Zu .

sammenstellungen für Kinderkleider u . Röcke
Mtr. 1 .95 1 .75

Schottenstoffe jQg/ng crn b» blau, grüne
u . sonst , geschmackvolle Karos Mtr. 2 .95 2 .50

i . 35

1 .60
1 .80

Streifenstoffe geeckten und modernen i OC
Farben fiir Blusen Meter l - CiO

Geschmackvolle Farben und
Ä 1 . 95

Streifenstoffe
Muster <ür Blusen . . . Meter 2 .45 2.

Streifenstoffe . , . _ _— — in schwarzgrau , besonders | w
für Halbtrauer Meter 2 .65 2 .25 I . /U

Einfarbige Stoffe
reine Wolle . . .

Einfarbige Stoffe
bindungen , in hübschen mod . Farben Mtr.

Einfarbige Stoffe
kleider , in bewährten (Qualitäten Mtr . 4.

blau n . schwarz Cheviot, | OC
. . . . Meter 1 .85 l - Ctd

105 cm br . , neue Krepp-
0

Eolienne -Stoffe
Farbsorten , glanzreiclie , schöne Qual. Mtr.

Eolienne -Stoffe

130 cm br . , für Jacken -
0 gQ

nenen Modefarben , 130 cm breit

Eolienne -Stoffe

105 cm breit , in grossen ^ gg

Meter 8 . 50hochelegante Qualität , in

in marine und schwarz
mit eleganten Stickereien , Q Cfl

. . . Meter O . DU

Seidenstoffe
Blusenschotten , reine Seide , grosse Auswahl Mtr. 1 . 95
Blusenschotten , reine Seide , eleg. Qualitäten Mtr. 2 . 95
Blusenschotten , reine Seide , 90 cm breit Mtr. 5 .50
Chinäseide , reizende Muster nnd Farbstellnngen Mtr. 5.50 4 .85 4 .50
Messallne , reine Seide , grosses Farbensortiment Mtr. 1 . 75
Blusenseide , weiche schöne Qualität, 90 cm breit Mtr. 4,25 2 .95
Cachemlrseide , bekannt hochelegante Qualität , ca . 100 cm breit Mtr. 5 .90

Velvet für Kinderkleider, farbig und schwarz Mtr.
Kleidersammt für Blusen und Kleider , Cöperqualität Mtr. 3.25
Lindener Sammt , elegante Kleiderqualität , farbig und schwarz , 56 cm br . Mtr .
Mantelsammt , bewährte florfeste Qualität , 70 cm breit Mtr. 5.75
Cordsammt für Knabenanzüge , solide Qualitäten Mtr.
Cordsammt für elegante Kostüme und Jacken , 70 cm breit . . . . . Mtr. 2
Schwarze Samrnte In allen Preislagen .

1 . 95
2 . 95
4 . 95
4 .50
3 .25

1 . 15
2 .25

3 . 60
3 .95
2 .95

.25 —S .SO

Geschwister
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